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Sachdarstellung zur Vorlage Nr. 12/492
Der Krankenhausausschuss 1 bat in seiner Sitzung am 14.4.2005 um einen 

Sachstandsbericht 
zur Maßnahme:
Rheinische Kliniken Bonn, 
Brandschutz- und Asbestsanierung inkl. begleitende Instandhaltungsarbeiten

Nachfolgend legt die Verwaltung diesen sowohl dem Krankenhaussausschuss 1 als auch  dem Bauausschuss vor: 

In der 10. und 11. Wahlperiode wurden die Maßnahmen zur Brandschutz- und Asbestsanierung der Häuser 1, 2, 3 und 6 der Rheinischen Kliniken Bonn sowie begleitende Instandhaltungsarbeiten durch die politische Vertretung des LVR beschlossen. Veranlasst durch die im Krankenhausausschuss 1 am 14.04.2005 geäußerte Bitte legt die Verwaltung nun einen Bericht über den Sachstand der Maßnahmen vor:
Ausweichflächen:
In den letzten Jahren wurden zunächst die für die Sanierung notwendigen Ausweichflächen in Haus 7, in Haus Kaiser-Karl-Ring 20c und die neue Ausweichstation in Meckenheim fertiggestellt. 
Haus 1 und 2 (Pflegebereiche Süd und West):

Die eigentlichen Maßnahmen zur Sanierung begannen danach in Haus 1 mit der sog. „Probesanierung“ der Stationen Süd 0C und Süd 0D, die Erkenntnisse daraus wurden Grundlage für die endgültige Planung und Kostenermittlung, denen in der 11. Wahlperiode durch die politische Vertretung zugestimmt wurde.

Die Sanierung der Station Süd 0B und der gleichzeitige Umbau dieser Station zur neuen neurologischen Intensivstation folgte. Sie wurde Anfang 2005 abgeschlossen, die neue Intensivstation ging am 18.02.2005 in Betrieb. 

Ein weiterer Bauabschnitt in Haus 1 wurde im August 2004 mit der Sanierung der Stationen Süd 1A, Süd 1B, Süd 2A und Süd 2B begonnen, in diesen Bauabschnitt wurde nach Umzug der neurologischen Intensivstation Anfang März 2005 die Station Süd 0A einbezogen. Die Entsorgung der asbesthaltigen Bauteile sowie die notwendigen Abbrucharbeiten sind in diesem Abschnitt inzwischen abgeschlossen, zur Zeit finden die Wieder-Herrichtung sowie die begleitenden Instandhaltungsarbeiten auf diesen 5 Stationen statt. 
Im Zuge dieses Sanierungsabschnittes soll die Station Süd 0A zum modernen Zentralen Aufnahmebereich umgebaut werden:  

In dem geplanten zukünftigen Aufnahmebereich soll das gesamte Aufnahmegeschehen der Rheinischen Kliniken Bonn zentralisiert und abgewickelt werden. Nach kurzen Durchlaufzeiten werden die Patienten dann den jeweiligen fachbezogenen Abteilungen zugeführt werden. Entgegen der ursprünglichen Absicht, in diesem Bereich nach der Sanierung wieder die alte bettenführende Nacht- und Notaufnahmestation unterzubringen, handelt es sich bei dieser Nutzungsänderung um eine zukunftsorientierte Planung, die mit einer Optimierung der Behandlungsprozesse einhergeht und zur wirtschaftlichen Gestaltung der Patientenversorgung beiträgt.  
Dieser Bauabschnitt wird voraussichtlich im Frühjahr 2006 fertiggestellt sein, danach findet – wie geplant – die Sanierung der restlichen Stationen statt (zunächst ein Bauabschnitt mit den übrigen 4 Stationen des Pflegebereichs Süd, danach der Pflegebereich West in zwei Bauabschnitten mit jeweils 8 Stationen). Die Sanierung der Pflegebereiche inklusive der begleitenden Instandhaltungsarbeiten wird voraussichtlich Ende 2010 abgeschlossen sein.

Haus 6 (Versorgungszentrum):
Die Sanierung von Haus 6 (Versorgungszentrum) hat Ende 2003 begonnen, hier werden die Umbauarbeiten und die Brandschutz- und Asbestentsorgungsarbeiten ebenso parallel durchgeführt:

Die Sanierung des Parkdecks auf Ebene 2 des Versorgungszentrums wurde im April 2004 fertiggestellt, danach begannen die Arbeiten im Gebäudeinneren. Die Asbestsanierungsarbeiten in Ebene 01 und in den Technikbereichen finden zur Zeit im laufenden Betrieb statt. Der erste Bauabschnitt in Ebene 1 wurde am 11. April 2005 mit Inbetriebnahme der neuen Apotheke abgeschlossen. Somit können nun die Sanierungsarbeiten in der Ebene 0 in Angriff genommen und dort die neue Küche eingebaut werden.
Die Arbeiten im Versorgungszentrum werden voraussichtlich im Sommer 2006 abgeschlossen sein. 
Haus 3 (UBS-Untersuchung, Behandlung, Soziales):
Die Sanierung von Haus 3 (UBS) kann nach Fertigstellung des Versorgungszentrums im Herbst 2006 in Angriff genommen und bis voraussichtlich Herbst 2009 durchgeführt werden.

Zeit- und Kostenrahmen:
Der geplante Kostenrahmen ist bisher eingehalten worden, eine Überschreitung in der Zukunft wird nach aktuellen Erkenntnissen nicht erwartet. 

Trotz der geplante Nutzungsänderung im Bereich des zukünftigen zentralen Aufnahmezentrums ist der Abschluss der Sanierungsarbeiten in der zweiten Jahreshälfte 2010 nicht gefährdet.
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